Eckpunkte der Fraktionen CDU, Bündnis 90/ Grüne, UWG 

für die weitere Entwicklung des Quartiers zwischen 
Eickhoffstr./Friedrich- Ebert- Str./Kaiserstr./Strengerstr.:
· Das Ziel für das Quartier: Schaffung bzw. Entwicklung eines lebendigen, vielfältigen, fußläufig (Stichwort „Gütersloher Pättken“) durchlässigen Quartiers mit unterschiedlichen Nutzungen wie Wohnen, Einzelhandel, nicht störendes Gewerbe, Gastronomie, sowie einem hohen Maß an Aufenthaltsqualität.
· Die Größe der Einzelhandelsfläche soll sich aus dem Gesamtkonzept entwickeln, jedoch nicht über das bestehende Maß hinaus

· Die Verwaltung prüft, ob es Ziel führend ist, wenn die Stadt die Flächen des Quartiers bzw. einen Teil davon erwirbt.

· Die Verwaltung prüft, welche Möglichkeiten es für einen Erwerb der Flächen oder Teilflächen gibt, mit oder ohne Beteiligung der Stadt und unter Hinzunahme heimischer Investoren.

· Die Verwaltung beantwortet kurzfristig die Frage, ob es zur Sicherung des oben genannten Ziels für das Quartier erforderlich ist, eine Veränderungssperre zu beschließen.

· Die Verwaltung prüft, welche Möglichkeiten es zur Inanspruchnahme von Fördermitteln zur Stadterneuerung oder Stadtentwicklung und zur Initiierung eines städtebaulichen Wettbewerbs gibt.

· Die Verwaltung stellt eine geeignete Verfahrensweise zur Aufstellung von Rahmen-bedingungen, auch mit Bürgerbeteiligung (z.B. Workshop o.ä.), für einen städtebaulichen Wettbewerb vor. 

· Die Verwaltung formuliert die Rahmenbedingungen für die Initiierung eines städtebaulichen Wettbewerbs und legt sie dem Planungsausschuss zur Beschlussfassung vor.

